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Karibik 
 
Aruba 
Papiamento online lernen 
Press Release 9/09 (noblekom.de) Die niederländische Karibikinsel Aruba hat 
ihre Internetseite www.Aruba.de um einen Sprachführer (http://www.aruba.de/allgemeines/kurz-
knapp/papiamento-kurs/) erweitert. Prominenter Trainer der Papiamento-Vokabeln für den Urlaub ist 
Sänger und Musiker Wally Warning (www.wallywarning.com), der mit "No Monkey" hierzulande einen 
Nummer-Eins-Hit landete. Der gebürtige Arubaner und heutige Wahl-Münchner leiht seine Stimme, 
um Nutzern die richtige Aussprache von Arubas Muttersprache nahe zu bringen. Papiamento ist 
neben Holländisch die offizielle Landessprache und ein melodisches Potpourri aus Spanisch und 
Portugiesisch, gewürzt mit einem Schuss Englisch, Indisch und Französisch. Die kreolische Sprache 
hat sich über die Jahrhunderte entwickelt und wird nur auf den ABC-Inseln gesprochen. 
  
  
Dominikanische Republik 
Top-Ausflugsangebot bei DomRepWorld.com 
CariLat.de 9/09 Der direkte Weg zum besten Ausflugsangebot auf der Halbinsel Samana ist die 
Webpage http://www.DomRepWorld.com. Angeboten werden u.a. Wanderungen auf weniger 
bekannten Strecken und Outdoor-Sport wie wie Kanufahrten, in Gruppe oder privat geführt. z.B. von 
Mario Marenbach, Mobiltel. (1) 809 802 5646. DomRepWorld.com ist ein junges Infocenter zur 
Dominikanischen Republik mit News, zahlreichen Bildern, Videos und Inseraten. Zugeschaltet werden 
soll ab November noch ein Shop. 
  
Erste Adressen für Feinschmecker In Punta Cana 
CariLat.de 9/09 Besseresser müssen in der Dominikanischen Republik nicht verzweifeln, obwohl das 
Land nicht gerade im Ruf steht, ein Feinschmeckerziel zu sein. Wer tropische Sonne und gutes Essen 
genießen will, hat in Punta Cana immerhin die Wahl zwischen zwei Restaurants, die den Vergleich mit 
ausgezeichneten europäischen nicht scheuen müssen: das Restaurant im Sivory Resort und das 
Bamboo-Restaurant im Tortuga Bay Resort, Teil des Punta Cana Hotel-Komplexes und Mitglied von 
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The Leading Small Hotels. Letzteres wurde von dem dominikanischen Designer Oscar de la Renta 
eingerichtet. Kreativer noch als der Design-Altmeister aber sind dort zweifellos die Köche. Beide 
Resorts rahmen praktisch die größte Ferienregion der Karibik ein. Das Tortuga Bay mit dem Bamboo 
liegt im Süden und das Sivory im Norden bei Uvero Alto. Die Anfahrt zum Sivory ist beschwerlich, 
„aber“, so Carme Buisan, die Dame des Hauses „Celebrities kommen mit dem Hubschrauber“. Für 
das leibliche Wohl der Gäste sorgen bei ihr aus Barcelona importierte Starköche und ein mit 8000 
Flaschen größte Weinkeller der Republik. Mehr Informationen: Sivory Resort: 
www.sivorypuntacana.com Tortuga Bay Resort. http://www.puntacana.com/
  
  
Grenada 
Malen mit Rebecca Thompson & mehr 
CariLat.de 9/09 Skizzen, Kompositionsstudien und am Ende ein selbst gemaltes 
Souvenir: Wer im 5-Sterne-Resort Maca Bana (www.macabana.com) auf Grenada wohnt, kann bei 
der Mitinhaberin, der Künstlerin Rebecca Thompson, Privatstunden in Malerei nehmen. Für den Kurs, 
der in freundschaftlicher Atmosphäre künstlerische Fähigkeiten entdecken, Kenntnisse verfeinern oder 
einfach entspannen und von Sorgen ablenken soll,, steuert die gebürtige Engländerin mit ihren 
Teilnehmern besonders malerische Plätze ihrer Wahlheimat Grenada an. Besprochen werden die in 
der Natur gefertigten Arbeiten dann im Privatatelier der Künstlerin. Es liegt – wie die meisten der 
sieben Maca Bana-Villen – mit atemberaubendem Fernblick zur Hauptstadt St.George’s hoch auf dem 
Kamm einer von Strand gerahmten Küstenklippe. Wer Lust hat, kann auch Yoga-Kurse buchen oder 
vom Hotel, das die Künstlerin mit ihrem deutschen Ehemann Uli Kühn möglichst naturnah, u.a. mit 
Sonnenenergie betreibt, Ausflüge zu den hoteleigenen biologischen Gemüsefeldern im Landesinnern 
unternehmen. Danach kann, wer will, die Verwendung z.B. von Callaloo, eines landestypischen 
Blattgemüses, während eines Kochkurses erlernen. Zum Hotel gehört das bei Insulanern und 
Feriengästen sehr beliebte Strandrestaurant Aquarium. Die Condor fliegt Grenada wieder im Winter 
an. Mehr Informationen: Grenada Board of  Tourism, c/o Discover the World Marketing Germany, 
Schenkendorfstr. 1, 65187 Wiesbaden, Tel. 0611-26767-20, Fax 0611-26767-60, 
www.grenadagrenadines.com
  
  
Jamaika 
Initialzündung für Sporttourismus 
Press Release 9/09 Nach den Siegen Usain Bolts und Shelly-Ann Frasers in Berlin will Jamaika nun 
den Sporttourismus fördern. Das Jamaica Tourist Board plant „pro-aktiv Strategien“, um in Hinblick auf 
die Olympischen Spiele 2012 ein Produkt zu schaffen, das Tourismus und Sport verbindet und das 
Urlaubserlebnis auf Jamaika noch einzigartiger macht. 
            "Die Auswirkungen von Bolts Sieg für die Marke Jamaika sind für uns von einem 
unschätzbarem Wert“, bekannte der jamaikanische Tourismusminister Edmund Bartlett. Vom 
deutschen Markt verspricht sich Bartlett dabei besonders viel: "In den ersten sechs Monaten dieses 
Jahres verzeichnete der deutsche Markt ein Plus von 6% bei den Einreisen nach Jamaika, ein viel 
besseres Ergebnis als es bei allen anderen europäischen Quellmärkten inklusive Großbritannien der 
Fall ist." Bartlett fügt hinzu: "Wir profitieren von den engen Beziehungen zu unseren Partnern wie dem 
Reiseveranstalter TUI und dem Sportausrüster Puma, welche auch auf Jamaika eine hohe 
Bekanntheit genießen". 
  
  
Kuba  
Kuba-Lesebuch von FAZ-Redakteur 
CariLat.de 9/09 „Kuba provoziert geradezu gute Literatur und Reisereportagen. Doch es ist auch viel 
komplexer und janusköpfiger, als es seine Fröhlichkeit vermuten lässt. Wer in die Seele der Insel 
schauen will, muss sich den Schriftstellern in diesem Reiselesebuch anvertrauen.“ Mit diesen Worten 
wird das neue Kubalesebuch des Hamburger Verlags „Ellert & Richter“ angepriesen. Aus ihnen spricht 
der Herausgeber, FAZ-Redakteur Hans Jakob Strobel y Serra. Er weiß, „dieses Land emotionalisiert 
und polarisiert wie kein zweites in Amerika, es schürt rasenden Hass oder rettungslose Liebe, immer 
Leidenschaft, nie Gleichgültigkeit.“ Wie schon in seinem Mexiko-Buch, das ebenfalls bei Ellert & 
Richter erschien, beschwört er in der Auswahl der Texte die Vergangenheit als Schlüssel zur 
Gegenwart. Am Ende dürfte sich so mancher Kubakenner denken: Ein Insulaner hätte seine Heimat 
kaum anders dargestellt. 156 Seiten, Hardcover mit Schutzumschlag, ISBN 978-3-8319-0367-2, € 
12,95 [D] 
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St..Lucia 
Mit British Airways an einem Tag 
Press Release 9/09 (a.r.t. Marketing) Ab dem Winterflugplan 2009/2010 hat British Airways neue, 
zusätzliche Flugverbindungen ab London-Gatwick nach Saint Lucia geschaffen. Insbesondere der 
neue Freitag-Flug ist für Karibik-Urlauber aus Deutschland und der Schweiz interessant – durch die 
neue Startzeit um 11.25 Uhr ab London-Gatwick ist bei zahlreichen Anschlussflügen aus Deutschland 
und der Schweiz keine Zwischenübernachtung mehr in London erforderlich. Somit ist Saint Lucia 
freitags jetzt an einem Tag aus Düsseldorf, Stuttgart, München, Hamburg, Zürich und Basel über 
London Heathrow auch mit dem erforderlichen Flughafenwechsel in London erreichbar.  
            Insgesamt stehen im Winterflugplan ab 27. Oktober 2009 an fünf Verkehrstagen (Dienstag, 
Mittwoch, Donnerstag, Freitag, Sonntag) Flüge mit British Airways nach Saint Lucia zur Verfügung. 
Außer freitags erfolgt der Start um 10.25 Uhr ab London-Gatwick, so dass für Reisende aus 
Deutschland und der Schweiz an diesen Tagen eine Übernachtung in London nötig ist. Die 
entsprechenden Rückflüge ab Saint Lucia sind ebenfalls an den fünf Verkehrstagen angesetzt mit 
Ankunft in London am jeweiligen Folgetag. Somit ist die Reisedauer sehr flexibel planbar, die 
Reisenden haben fünf Verkehrstage für den Rückflug zur Auswahl. Durchgangstarife für die 
Flugbuchungen mit British Airways ab Deutschland und der Schweiz können in allen Reisebüros 
sowie im Internet über www.ba.com getätigt werden. Mehr Informationen: Saint Lucia Tourist Board, 
c/o a.r.t. Marketing, Antje Rudhart, Eckenheimer Landstr. 483, D – 60435 Frankfurt, Tel. +49 (0)69 – 
89 00 90 81, Fax +49 (0)69 – 89 00 90 82, www.stlucia.org  
  
  

Mexiko & Mittelamerika 
 
Mexiko 
Internationales Jazz-Festival 
Press release 9/09 (visitmexico.com) Was haben New Orleans und die Riviera Maya gemeinsam? Die 
Antwort kennen meist nur Jazzfans. Denn in der beliebten mexikanischen Urlaubsregion findet jedes 
Jahr das Internationale Jazz-Festival (Festival Internacional de Jazz de la Riviera Maya) statt, in 
diesem Jahr vom 25. bis 28. November. Schauplatz der Veranstaltung wird Playa del Carmen sein, 
erwartet werden Jazz-Größen wie Colin Hunter, Juan Alzate, Mark Aanderud, Sergio Mendes und Al 
Jarreau. Detaillierte Informationen unter: http://www.rivieramayajazzfestival.com
  
Neuer Öko-Park  
Press release 9/09 (ags) „Ein Abenteuer, das vor 65 Millionen Jahren begann“, so wirbt der neue Öko- 
und Freizeitpark Xplor an der mexikanischen Riviera Maya. Xplor führt seine Besucher auf einem 59 
Hektar großen Gelände zwischen Karibikküste und Regenwald zurück zu den Wurzeln der Natur und 
steigt mit ihnen hinab in die faszinierende Welt des Höhlensystems der Halbinsel Yucatán. Die Gäste 
erwartet eine bizarre Landschaft aus unterirdischen Grotten und Höhlen, die sich vor Millionen von 
Jahren durch den Einschlag eines Asteroiden gebildet haben. Die Tour durch den Park bedeutet 
Abenteuer pur: Ob man sich mit einem Floß per Handpaddel durch die schmalen Wasserwege treiben 
lässt oder einfach durch den Stalaktiten-Fluss schwimmt, ob man mit einem „Amphibien“-Gefährt die 
engen Höhlenstraßen erkundet oder sich mit Zip-Lines von hohen Baumwipfeln bis hinab in die Tiefen 
der Erde schwingt - Xplor verspricht Spaß und Action der besonderen Art. Wer sich für einen Ausflug 
in den Park entscheidet, der wird für 139 US-Dollar von Cancun und für 129 US-Dollar von der Riviera 
Maya direkt am Hotel abgeholt.  
Xplor befindet sich im Herzen der Riviera Maya, etwa sechs Kilometer von Playa del Carmen und 50 
Kilometer vom Cancun entfernt. Mit einer Gesamtkapazität für 1.200 Personen ist der Park neben Xel-
Há und Xcaret der dritte große Öko- und Abenteuer-Park der Region. Mehr Infos unter 
www.xplor.travel oder unter www.visitmexico.com  
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Südamerika 
 
Bolivien 
Rabatt für Film- und Bolivien-Fans 
Carilat.de 9/09 Der Lateinamerika-Spezialist avenTOURa legt sich ordentlich ins Zeug, um mit dem 
jüngst angelaufenen Kinofilm des deutschen Regisseurs Thomas Kronthaler “Schreibe mir – 
Postkarten nach Copacabana” Bolivien als Reiseziel zu promoten. Nachdem schon dem Sieger des 
Gewinnspiels zum Film eine zweiwöchige Bolivienreise des Veranstalters winkt, bietet er 
Interessierten jetzt noch bis zum 15.November 2009 drei Prozent Rabatt bei der Buchung einer 
avenTOURa-Bolivienreise. Das Angebot gilt auch für Bolivienreisen, die erst 2010 stattfinden, sofern 
sie bis Mitte November gebucht wurden. Trotz Rabatt kann man mit dieser Reise beim Veranstalter 
Bonuspunkte sammeln oder einlösen. Mehr Infos: www.aventoura.de
            Copacabana, der Schauplatz des Kronthaler-Films, liegt am Titicacasee in Bolivien und gehört 
zu den wichtigsten Wallfahrtsorten des Andenlandes. Mit seinen gerade einmal 4000 Einwohnern gilt 
es als Hochburg der Götterverehrung. Tausende Pilger reisen jedes Jahr an, um die drei 
bedeutendsten Feierlichkeiten “Fiesta de la Virgen de Copacabana“ am 5./6. August, “Fiesta de 
Virgen de la Candelaria” Anfang Februar und “Fiesta Semana Santa” an Ostern mitzuerleben. Trailer 
zum Film: http://www.movienetfilm.de/postkarten/trailer.php 
 
  
Brasilien 
Mit dem Luxuszug von Rio zu den Iguazu-Fällen 
CariLat.de 9/09 Liebhaber von Luxuszügen können jetzt auch in Brasilien auf die vornehme 
Eisenbahntour gehen. Der Great Brazil Express, ein rollendes All-Inclusive-Hotel in Greyhoundoptik, 
aber innen möbliert wie ein koloniales Wohnzimmer, startet in Rio de Janeiro. Nach dem 
Besichtigungsprogramm in der Stadt am Zuckerhut geht es mit dem Zug los Richtung Foz do Iguaçu 
im Dreiländereck des Südens. Die Tour dauert – inklusive der Stopps unterwegs acht Tage, kann aber 
mit Zusatzprogrammen erweitert werden. Passiert werden Nationalparks wie z.B. den berühmte 
Küsten-Regenwald Mata Atlantica, gestoppt wird in sehenswerten Orten wie Curitaba. Mehr Infos: 
Transnico International & Group S.A., Avenue John Kennedy 14, B-1330 Rixensart, Belgien, Tel. 0032 
2 344 46 90, Fax 0032 2 346 56 65, www.greatbrazilexpress.com
  
  
Kolumbien 
Avianca: 90-TageTicket für 696 Euro 
Press Release 9/09 (aviareps.com) Noch bis 12. November gibt es bei Avianca, der nationalen 
Fluggesellschaft Kolumbiens, Flüge von Deutschland nach Bogotá, Cali, Cartagena und Medellín und 
zurück für 696 Euro pro Person, inklusive aller Steuern und Gebühren. Besonderer Pluspunkt der 
Preisaktion: Avianca hat die Gültigkeit ihrer Tickets ausgeweitet. Der längstmögliche Aufenthalt – 
branchenüblich wäre ein Monat – wurde auf bis zu drei Monaten ausgeweitet. Der kürzestmögliche 
Aufenthalt vor Ort liegt bei sieben Tagen. Avianca fliegt täglich ab Madrid nach Kolumbien. Deutschen 
Passagieren stehen zahlreiche Zubringerflüge von Lufthansa, Iberia und Spanair zur Verfügung, die 
bereits im Spezialpreis enthalten sind. Die Fluggäste können derzeit aus drei deutschen Großstädten 
ihre Fernreise antreten: München, Frankfurt am Main und Düsseldorf. 
         Um für Kunden auch Langstreckenflüge so angenehm wie möglich zu gestalten, fliegt Avianca 
ab Madrid mit einem fabrikneuen Airbus A330-200. Reisende der Economy Class können sich auf 
einen besonderen Komfort freuen: Jeder Sitz verfügt über einen eigenen LCD-Screen mit I-Pod und 
USB-Anschluss. 
         Kolumbien ist ein lohnendes Reiseziel. Die UNESCO ernannte allein sechs kolumbianische 
Stätten zum Weltkulturerbe: die Kolonialbauten in Cartagena und Santa Cruz de Mompox, zwei 
archäologische Stätten aus der Hochkultur der Indianer, die Vulkaninsel Malpelo und den Regenwald 
im Nationalpark Los Katios. Naturfreunde erwartet ein Land, in dem etwa zehn Prozent aller weltweit 
vorhandenen Pflanzen vorkommen. Ticketverkauf und -reservierung: Avianca, Landsberger Str. 155, 
80687 München, Telefon Reservierung: 0 18 05 – 40 85 85 57, Fax Reservierung: 089 / 54 50 68 55, 
ResAVger@Aviareps.com 
  
Smaragd Museum in Bogotá 
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Press Release 9/09 (hwbapr.com) 35 Jahre sammelte der kolumbianische Unternehmer Alberto 
Sepúlveda Smaragde, jetzt hat er seinen Traum von einem Smaragd Museum in Kolumbiens 
Haupstadt Bogotá wahr gemacht. Auf 650m” werden fast 3000 Exponate gezeigt, die zu den 
schönsten der Welt zählen. Der Eingang wurde publikumswirksam im  Stil eines 27 m langen  
Bergwerkstollens gestaltet. Er endet im großen Ausstellungsraum für Rohexemplare und geschliffene 
Smaragde. Der kostbarste wurde auf einen Wert von circa US$ 20.000 (ca. 14.000 Euro) geschätzt. 
            Das Museum ist montags bis samstags von 10.00 bis 18.00 Uhr geöffnet. Der Eintritt kostet 
COP 10.000 (ca. Euro 3,50). Das Eintrittsgeld kommt Waisenkindern in den kolumbianischen 
Smaragdregionen Muzo, Coscuez, Chivor und Gachalá zu Gute, die ein Familienmitglied in einem 
Minenunfall verloren haben. 
            Kolumbien ist – nach Sambia und Brasilien – der drittgrößte Produzent von Smaragden. Diese 
Edelsteine werden auf dem Weltmarkt nach ihrer Leuchtkraft, Farbintensität, Größe und Form 
bewertet. 2007 exportierte Kolumbien Smaragde im Wert von US$ 140 Millionen (ca. Euro 97 
Millionen). Hauptabnehmer sind Kunden aus den USA und Hong Kong. Mehr Infos unter 
www.museodelaesmeralda.com.co oder unter www.colombia.travel  
  
 
Peru 
Erstes deutschsprachiges Kochbuch 
Press Release 9/09 Gute Nachrichten für Liebhaber der peruanischen Küche: Vor kurzem wurde das 
Buch "Klassische & Moderne Rezepte aus Peru" veröffentlicht und ist damit das erste in deutscher 
Sprache erhältliche peruanische Kochbuch. Die in Peru geborene Autorin Heidi Schade hat sich als 
passionierte Köchin der facettenreichen peruanischen Küche dem Großprojekt gewidmet, die auf 
englisch und spanisch vorhandenen Kochbücher höchstpersönlich um ein deutschsprachiges 
Exemplar zu erweitern. Auf 270 Seiten und mit interessanten Informationen und Bildern rund um die 
vielfältigen einheimischen Nahrungsmittel gespickt, kommt die peruanische Kochkunst so nun auch in 
die heimischen Küchen Deutschlands. Das Buch bietet mit über 200 Rezepten von der Pazifikküste, 
dem Hochland und dem Amazonas einen umfassenden Überblick über die Landesküche Perus und 
ermöglicht es, die kulinarischen Urlaubserinnerungen von "Cebiche" bis "Pisco Sour" in der eigenen 
Küche nachzuerleben. Mehr Informationen unter www.peruline.de
  
Hängebrücke wurde Kulturerbe 
Press Release 9/09 (peruline.de) Qu’eswachaka, die inkaische Hängebrücke in der Provinz Canas, 
wurde vom Nationalen Kulturinstitut Perus zum Kulturerbe erhoben. Die Brücke aus geflochtenem 
Gras führt 28 Meter über den Apurimac-Fluss. Sie verbindet die umliegenden Gemeinden und somit 
mehrere hunderte Einwohner. Besonders gewürdigt wird der Brauch des jährlichen Neubaus der 
Brücke, weil auf diese Weise Wissen der Inka erhalten und an die nachfolgenden Generationen 
weitergegeben wird. Außerdem sei sie ein letztes und besonders schönes Beispiel dieser inkaischen 
Brückenbaukunst, hieß es in der Begründung. Die Brücke verbindet nicht nur die beiden Flussufer, 
sondern stärkt auch das gegenseitige Verständnis der Bewohner. An dem gemeinschaftlichen Bau 
nehmen jährlich bis zu 700 Männer und Frauen aus den nahen Gemeinden teil. Die Frauen sind 
hierbei für das Flechten der Seile aus Ichu-Gras zuständig, während die Männer diese dann in 
mühevoller Kleinarbeit verknüpfen, bis die Brücke vollendet ist. Nach der Fertigstellung wird die 
Brücke von Schamanen geweiht und man veranstaltet ein prächtiges Fest sowie einen 
Tanzwettbewerb. Mehr Informationen unter www.peruline.de
  
Neue Flüge Lima-Pisco 
Press Release 9/09 (peruline.de) Regelmäßige Direktflüge verbinden neuerdings die Hauptstadt Lima 
mit der circa 250 Kilometer weiter südlich gelegenen Hafenstadt Pisco, die Ausgangspunkt für 
Tagesausflüge in das Nationalreservat Paracas, zu den Ballestas-Inseln und nach Nazca ist. Als 
Anbieter firmiert "T'ikariy", die Servicemarke der Luxushotelkette Libertador Hotels. Der Flughafen 
Pisco wurde bislang nur für militärische Zwecke genutzt. Jetzt können Touristen und 
Geschäftsreisende in der hoteleigenen Chessna, in der acht bis zwölf Personen Platz finden, jeden 
Montag, Donnerstag und Samstag morgens nach Pisco fliegen und noch am selben Abend wieder 
zum Flughafen Jorge Chávez in Lima zurückkehren. Als weiteren Extraservice werden Überflüge über 
die Nazca-Linien von Pisco aus angeboten, womit lange Wartezeiten am Flughafen Nazca vermieden 
werden und die Kunden bequem neben dem von der UNESCO zum Weltkulturerbe erklärten Komplex 
an Bodenzeichnungen auch noch die Landschaften der Umgebung aus der Vogelperspektive 
genießen können. Mehr Informationen unter www.peruline.de
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Special Interest 

 
Kreuzfahrten 
Neuer Ratgeber von Merian live! 
Press release 9/09 (travel-house-media.de) Die Anreise vom Wasser aus ist keine schlechte Art, sich 
einer Insel zu nähern. Zwischen den im Norden liegenden Bahamas und der vor der Küste 
Venezuelas gelegenen Insel Bonaire warten viele Ankerplätze auf Kreuzfahrer. In dem neuen 
Reiseführer-Ratgeber MERIAN live! „Karibikkreuzfahrt“ beschreibt die Autorin Birgit Müller-Wöbcke 
übersichtlich nicht nur die die schönsten Inseln, sie gibt auch jede Menge Tipps zu elementaren 
Fragen wie diesen: Was kann bei der Kabinenauswahl beachtet werden? Wie steht es um die Tisch- 
und Kleiderordnung? Welche Schiffe bieten Besonderheiten wie Wellenreiten an Bord, legendäre 
Deckpartys oder luxuriöse Wellness-Bereiche? Auch wenn die Schiffe ein riesiges 
Unterhaltungsangebot bieten, heißt es doch: runter von Bord und die Karibik entdecken! Der Reisende 
erhält Informationen über die wichtigsten Sehenswürdigkeiten und erfährt spannende Details über die 
Kultur und Geschichte und erfährt in den MERIAN-Tipps, wo es ganz besonders schön ist. So können 
auf den Klippen von St. Thomas nicht nur Golfer den schönsten Blick über die Karibik genießen. Im 
Reiseführer enthalten sind außerdem eine Faltkarte zum Mitnehmen, Stadtpläne, ein Essdolmetscher 
und ein Sprachführer mit den wichtigsten Begriffen und Redewendungen für die Reise. 
Birgit Müller-Wöbcke, MERIAN live! Karibikkreuzfahrt, 160 Seiten mit ca. 80 Farbfotos, 12,95 € [D], 
13,30 € [A], 23,90 SFR, ISBN 978-3-8342-0622-0, Mit Faltkarte zum Herausnehmen! 
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